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•	Flasche oder Fass?

•	Schottland, Irland oder Japan?

•	Was verspricht die höchsten Renditen?

•	Wie passe ich mein Whisky-Portfolio an 
die aktuellen Marktentwicklungen an?

•	Wie und wann verkaufe ich?

Diese und viele weitere Fragen beantwortet 

Philipp Racher. Zahlreiche Charts verdeutli-

chen das Anlagepotenzial von Whisky. Ein 

umfangreiches Glossar rundet ein Buch ab, 

nach dessen Lektüre Sie wissen, wie Sie 

gezielt und strategisch durchdacht in das 

„flüssige Gold“ investieren können.

Fun Fact: Anders als bei  
Aktien droht bei Whisky  

kein Totalverlust,  
Sie können ihn nämlich  
immer noch genießen!
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Preis ist das, was du bezahlst. 
Wert ist das, was du bekommst.

Warren E. Buffett

Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   8Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   8 22.06.2026   11:45:1722.06.2026   11:45:17



9

Die Finanzwelt verändert sich spürbar. Inflationsraten schwanken 
stärker, Notenbanken experimentieren mit Zinsen und Währungen 
verlieren weiter an Kaufkraft – während Staaten stetig die Abgaben-
lasten ihrer Bürger erhöhen. Dieses Umfeld setzt traditionelle Anlage-
klassen zunehmend unter Druck.

Gleichzeitig war die Vielfalt an Investitionsmöglichkeiten und die 
Dichte an Informationen darüber noch nie so groß wie heute. Und 
trotzdem, oder vielleicht gerade deshalb, fällt es dem Großteil der 
Menschen so schwer, Orientierung zu finden. In einer Zeit, in der wir 
von der analogen in die digitale Welt übergehen, in der künstliche 
Intelligenz ganze Branchen verändert, die Blockchain die Finanzwelt 
auf den Kopf stellt und unsere Währungssysteme teils am seidenen 
Faden zu hängen scheinen – in dieser Zeit stellt sich mehr denn je die 
Frage, wie das eigene Vermögen geschützt und zugleich vermehrt 
werden kann. 

Immobilien, Aktien und Edelmetalle gelten als solide Werte. Doch 
eine Anlageklasse ist in den letzten Jahren zunehmend in den Fokus 
geraten – Whisky.

Einleitung

Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   9Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   9 22.06.2026   11:45:1722.06.2026   11:45:17



Whisky - Flüssiges Gold

10

In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben seltene Whiskys – ins-
besondere Abfüllungen von Macallan, Bowmore, Glenfiddich oder 
Yamazaki – Preissteigerungen erzielt, die viele etablierte Aktienindizes 
in den Schatten stellen. Auf Auktionen werden Rekordpreise erzielt, 
Sammlermärkte boomen und selbst institutionelle Anleger entdecken 
diesen Markt zunehmend für sich.

Der Grund: Gereifter Whisky lässt sich weder nachdrucken noch 
künstlich reproduzieren oder beliebig vervielfältigen. Er ist begrenzt, 
greifbar und global handelbar. In Zeiten der Unsicherheit suchen 
Menschen nach realen Werten. Whisky bietet genau das – mit einer 
zusätzlichen Dimension: Geschichte, Handwerkskunst und Kultur.

Viele Menschen glauben, dass Whisky-Investments kompliziert oder 
vom Zufall abhängig sind. In Wahrheit folgt auch dieser Markt klaren, 
nachvollziehbaren Prinzipien. Erprobte Regeln und bewährte Vorge-
hensweisen der erfolgreichsten Investoren dieser Welt lassen sich auf 
Whisky-Investments übertragen. Außerdem liefert auch die Geschich-
te gewisse Anhaltspunkte dafür, wie man beim Investment in Whisky 
vorgehen sollte.

Wer sich ernsthaft mit dem Investieren beschäftigt, stößt unweiger-
lich auf Namen wie Ray Dalio, Warren Buffett oder Peter Lynch, Per-
sönlichkeiten, deren Strategien seit Jahrzehnten Maßstäbe setzen. In 
diesem Buch erfahren Sie, wie sich ihre zentralen Prinzipien – von 
Diversifikation über langfristiges Denken bis hin zur Risikokontrolle 
– auf Whisky-Investments anwenden lassen.

Zusätzlich wird dieses Wissen durch Einblicke in die Strategien 
erfahrener Whisky-Investoren und Branchen-Insider ergänzt. Auf 
der Grundlage zahlreicher Interviews wurden deren Ansätze, Aus-
wahlkriterien und Entscheidungsprozesse analysiert und auf gemein-
same Muster hin untersucht. So entstand ein praxisnahes Fundament, 
mit dem Sie ein solides Portfolio aufbauen können, das Substanz 
besitzt und seinen Wert langfristig nicht nur erhält, sondern über die 
Jahre steigern kann.
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Einleitung

Zwei Prinzipien erachte ich für Investoren als besonders grundlegend, 
daher möchte ich sie bereits hier erwähnen:

„Verstehen Sie, dass gute Entscheidungen auf  
Wahrscheinlichkeiten beruhen.“ 

Ray Dalio

Auch beim Whisky-Investment gibt es keine Garantien. Aber es gibt 
Wahrscheinlichkeiten. Eine fundierte Analyse historischer Preisent-
wicklungen, Auktionsdaten und Markttrends erhöht die Wahrschein-
lichkeit, langfristig profitabel zu sein.

„Schmerz + Nachdenken = Fortschritt.“ 
Ray Dalio

Fehler gehören zum Investieren dazu. Auch im Whisky-Markt wird 
nicht jede Abfüllung zum großen Gewinner. Entscheidend ist, dass 
man aus Erfahrungen lernt und das eigene Vorgehen reflektiert. Wer 
seine Entscheidungen bewusst analysiert, wächst – und entwickelt sich 
zu einem besseren Anleger weiter.

Die Essenz dieser Prinzipien ist: Verstehe, analysiere, handle syste-
matisch und bleibe gleichzeitig offen für neue Perspektiven. Genau 
diese Balance aus Systematik und Neugier unterscheidet den langfris-
tig erfolgreichen Investor vom kurzfristigen Spekulanten. Diese Haltung 
ist entscheidend, um im Whisky-Markt nicht von Trends getrieben zu 
werden, sondern langfristige Werte zu erkennen.

Doch wie bei jeder Anlageform gilt auch hier: Sie sollten nur in das 
investieren, was Sie verstehen. Dieses Buch soll Ihnen genau dabei 
helfen – zu verstehen. Es ist kein klassischer Ratgeber und auch kei-
ne Lobrede auf Whisky. Es ist eine fundierte Einführung in eine 
faszinierende Anlageklasse, geschrieben für Menschen, die klug, 
informiert und mit Weitblick investieren wollen – egal ob sie Ein-
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steiger sind oder bereits Erfahrungen mit alternativen Anlageklassen 
gesammelt haben.

Deshalb wird zu Beginn relevantes Grundwissen zum Whisky ver-
mittelt: seine Geschichte, der Herstellungsprozess und die Unterschei-
dungsmerkmale. Anschließend folgen die Grundlagen des Investierens, 
bevor wir tiefer in die Anlageklasse Whisky als Teil des Portfolios und 
als Art der Vermögenssicherung eintauchen.

Sie werden in diesem Buch erfahren:
•  wie Whisky hergestellt wird und weshalb die Produktionsprozes-

se den späteren Marktwert entscheidend beeinflussen,
•  wie sich der Whisky-Markt in den letzten Jahrzehnten entwickelt 

hat und weshalb er zunehmend an Attraktivität gewinnt,
•  welche Unterschiede zwischen Flaschen, Fässern, Jahrgängen 

und Destillerien wirklich zählen,
•  welche Strategien beim Investieren funktionieren und welche 

Fehler Sie vermeiden sollten,
•  wie Sie ein eigenes Portfolio aufbauen, lagern, verwalten und bei 

Bedarf veräußern können,
•  wie Whisky sich im Vergleich zu anderen Sachwerten – wie etwa 

Kunst, Immobilien oder Edelmetallen – positioniert,
•  was Sie von erfolgreichen Investoren und Brancheninsidern der 

Whisky-Welt über den Umgang mit alternativen Assets lernen 
können.

Die Struktur des Buches ist bewusst so gewählt, dass es nicht nur von 
Anfang bis Ende gelesen, sondern auch als Nachschlagewerk genutzt 
werden kann. Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kompakte Zu-
sammenfassung, die die wichtigsten Inhalte bündelt. So können Sie 
jederzeit erneut gezielt in einzelne Themenbereiche eintauchen.

Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   12Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   12 22.06.2026   11:45:1722.06.2026   11:45:17



13

Whisky ist nicht nur eine Spirituose, er ist ein Stück lebendige Wirt-
schaftsgeschichte. Wer heute in Whisky investiert, betritt einen Markt, 
der sich über Jahrhunderte herausgebildet hat – durch Technik, Politik, 
Krisen und Trends. Um das wahre Potenzial dieser Anlageklasse zu 
erkennen, lohnt sich der Blick in die Vergangenheit. Denn dort liegen 
die Wurzeln der Elemente, die den heutigen Wert und die zukünftige 
Entwicklung von Whisky entscheidend prägen.

Bevor wir uns der bewegten Geschichte des Whiskys widmen, ist es 
hilfreich, einige zentrale Begriffe und Konzepte zu verstehen, die die-
sen Markt bestimmen.

Das folgende Mini-Glossar bietet einen kompakten Überblick über 
die wichtigsten Begriffe rund um Herstellung, Typologie und Reifung 
– und zeigt, warum sie auch – und gerade – für Investoren von Be-
deutung sind.

Ein vollständiges, erweitertes Glossar finden Sie am Ende des 
Buches.

1.  
Der Whisky und seine  

Geschichte
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1.1 Kurze Begriffserklärungen
•  Single Malt Whisky: Aus einer einzigen Destillerie („Single“), 

hergestellt ausschließlich aus gemälzter Gerste („Malt“). Gilt als 
Referenzklasse vieler Premium-Abfüllungen.

•  Grain Whisky: Aus verschiedenen Getreidearten (meist Mais, 
Weizen oder ungemälzte Gerste) hergestellt. Dient häufig als 
Basis für Blended Whisky, gewinnt aber als eigenständige 
Kategorie zunehmend an Bedeutung.

•  Blended Whisky: Mischung aus unterschiedlichen Malt und/oder 
Grain Whiskys. Entscheidend ist das Können des Master Blenders 
(der über die Auswahl und das Mischverhältnis entscheidet). 
Blended Whiskys stellen weltweit den größten Marktanteil.

•  Peated Whisky: Rauchiger Whisky, dessen Malz über Torffeuer 
getrocknet wird. Der Rauch überträgt phenolische Aromen auf 
das Malz und verleiht dem Whisky seine charakteristischen 
Rauchnoten.

•  Pot Still / Column Still: Zwei zentrale Destillationsverfahren. 
Pot Stills, meist aus Kupfer gefertigte Brennblasen, arbeiten 
diskontinuierlich. Jede Charge wird separat erhitzt, destilliert, 
gereinigt und erneut befüllt. Column Stills (auch Coffey Stills 
oder Continuous Stills genannt) arbeiten kontinuierlich, ohne 
dass die Anlage zwischen den Durchläufen geleert werden muss. 
Moderne Column Stills bestehen meist aus robustem Edelstahl, 
enthalten jedoch ebenfalls einige Kupferelemente.

•  Cask Strength Whisky: Direkt aus dem Fass abgefüllt und nicht 
auf Trinkstärke verdünnt. Mit meist rund 60 Prozent Alkoholge-
halt bietet er intensivere Aromen und wird von Sammlern wegen 
seiner Authentizität geschätzt.

•  Finish / Second Maturation: Nachreifung in einem zweiten Fass 
(zum Beispiel Sherry-, Port- oder Weinfass). Sorgt für zusätzliche 
Tiefe und komplexe Aromen. Oft ein Qualitätsmerkmal hoch-
wertiger Abfüllungen.
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1  Der Whisky und seine Geschichte

•  Single Cask Whisky: Aus einem einzelnen Fass. Stark limitiert 
und daher bei Sammlern und Investoren besonders begehrt, da 
jedes Fass einen einzigartigen Charakter besitzt.

Diese Begriffe werden Ihnen im weiteren Verlauf immer wieder be-
gegnen – lassen Sie uns nun aber direkt in die Historie des Whiskys 
eintauchen.

1.2 Die Ursprünge des Destillierens
Die Geschichte des Whiskys lässt sich bis ins 15. Jahrhundert zurück-
verfolgen, als in Irland und Schottland vermutlich erstmals regelmäßig 
destilliert wurde. Die älteste schriftliche Erwähnung von Whisky findet 
sich in den schottischen Exchequer Rolls aus dem Jahr 1494 – den 
Rechnungsbüchern des königlichen Schatzamtes.

Dort wird vermerkt, dass König James IV. von Schottland die Ver-
wendung von „acht Ballen Malz“ zur Herstellung von „Aqua Vitae“ 
genehmigte. Dieser Begriff, lateinisch für „Wasser des Lebens“, wurde 
damals für destillierte Spirituosen benutzt und unterstreicht die ur-
sprüngliche Anwendung von Whisky für medizinische Zwecke.

Doch die Ursprünge der Destillationskunst reichen weit über das 
mittelalterliche Europa hinaus. Bereits im 8. und 9. Jahrhundert be-
schrieben arabische Gelehrte Destillationsverfahren, die zunächst zur 
Gewinnung von Parfums, ätherischen Ölen und Heilmitteln dienten. 
Über klösterliche Schriften und Handelswege verbreitete sich dieses 
Wissen allmählich in ganz Europa. In den Klöstern Irlands und Schott-
lands wurde die Technik schließlich weiterentwickelt und auf die 
Herstellung alkoholischer Getränke angewendet – der Beginn einer 
Tradition, die später zum Whisky führen sollte.

Im frühen 16. und 17. Jahrhundert war die Whiskyproduktion in 
Irland und Schottland bereits stark verbreitet, allerdings weit entfernt 
von der heutigen industriellen Herstellung. Destilliert wurde meist in 
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kleinen familiären oder klösterlichen Brennereien, oft für den Eigen-
bedarf oder für medizinische Zwecke. Die Spirituose war in den rauen 
Klimazonen dieser Regionen besonders beliebt, da sie nicht nur als 
Heilmittel galt, sondern auch als wärmendes Getränk in den kalten 
Wintermonaten diente. 

Von einer organisierten Industrie war man jedoch noch weit entfernt; 
Whisky war ein kulturelles Produkt, nicht aber ein kontrolliertes Wirt-
schaftsgut. Erst in späteren Zeiten entwickelte sich die kommerzielle 
Whiskyindustrie, die sich mit dem Beginn der industriellen Revolution 
schließlich den Weg für globale Exporte und den modernen Whisky-
handel ebnete.

Heute gilt Whisky als eine der bedeutendsten Spirituosen weltweit. 
Seine Ursprünge für medizinische Zwecke und das über Jahrhunderte 
weiterentwickelte Handwerk haben ihn zu einem kulturellen Erbe 
gemacht, das tief in der Geschichte Schottlands, Irlands und der ge-
samten Welt verwurzelt ist.

1.3 Der Einfluss der britischen Krone und 
die Verbreitung von Whisky
Im 17. Jahrhundert wurde Whisky in Schottland und Irland immer 
populärer, was die britische Krone auf den Plan rief. Angesichts der 
zunehmenden Verbreitung und des wirtschaftlichen Potenzials beschloss 
die Regierung, Steuern auf die Produktion von Alkohol zu erheben. 
1644 wurde in Schottland erstmals eine Whisky-Steuer eingeführt – ein 
Versuch, die Destillation zu kontrollieren und staatliche Einnahmen 
zu generieren. Diese Maßnahme hatte jedoch den genau gegenteiligen 
Effekt: Statt einer Regulierung des Marktes kam es zu einem massiven 
Anstieg illegaler Brennereien und Schwarzbrennerei wurde in Schott-
land zur Alltagsrealität.

 

Cepel laborionecta ipsamSima 
delit rendant erumqui same num qui restrumquos ipsunt exeri tem 
sum archil ipsum voluptaqui cores acesedit, as nos apic toratesto 
omnihit iisserecus rectur, ut mod eiusam quatemosam, iliqui quae 
imil ipsus moluptas as quam iu mod eilorum etur, si cusamorem sit 
iducit et volupitas ut venturerest f

•  acest praercid qua 
tur? Ne

•  quidenda dolupta sperfer 
•  iorecabo. Perum fuga. Vel 

inctatusam dolupiendam facium quiatur andi consequia cum et, n
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Whisky als Schmuggelware und kulturelles Erbe
Über ein Jahrhundert hinweg versuchten Regierungen immer wieder, 
die Whisky-Produktion strenger zu kontrollieren. Doch insbesondere 
in den abgelegenen Highlands von Schottland, wo sich die britische 
Krone schwer durchsetzen konnte, florierte die illegale Brennerei. 
Whisky wurde versteckt auf Bergen, in Höhlen und abgelegenen Tälern 
gebrannt, während sich gut organisierte Schmuggelnetzwerke entwi-
ckelten, die den Whisky in die Städte brachten. Schottische Clans und 
lokale Gemeinschaften betrachteten den illegalen Whisky als Teil ihrer 
Identität und Widerstandskultur gegenüber der Krone.

Der Konflikt um die Whisky-Steuern erreichte seinen Höhepunkt 
im 18. Jahrhundert, als die britische Regierung zunehmend aggressiver 
gegen Schwarzbrennereien vorging. Dennoch blieb die Nachfrage hoch, 
nicht nur in Schottland und Irland, sondern auch in den britischen 
Kolonien. Schottische Auswanderer brachten die Kunst des Destillie-
rens nach Nordamerika, wo sie begannen, Whiskys auch aus anderen 
Getreidearten zu produzieren. Damit wurde Whisky endgültig zu einem 
globalen Phänomen.

Der Excise Act von 1823: Der Wendepunkt zur Legalisierung
Ein entscheidender Wendepunkt für die Whisky-Industrie kam im Jahr 
1823 mit dem Excise Act. Bis dahin war der Großteil des in Schottland 
produzierten Whiskys illegal gebrannt worden. Doch mit diesem Ge-
setz machte die britische Regierung die legale Herstellung attraktiver: 
Brennereien konnten nun für eine erschwingliche Lizenzgebühr legal 
Whisky produzieren, während gleichzeitig strengere Strafen für ille-
gale Destillation eingeführt wurden. Dies führte dazu, dass viele ehe-
malige Schwarzbrenner ihre Betriebe legalisierten und professionelle 
Produktionsmethoden einführten.

Abbildung 1.1 zeigt die Titelseite des Excise Act von 1823, das 52 
Seiten lange Schriftstück der britischen Regierung zur Regulierung 
und Lizenzierung von Destillerien.
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Abbildung 1.1 Titelseite des Excise Act von 1823

Dieser Wandel hatte mehrere langfristige Effekte:
•  Die generelle Qualität der Abfüllungen verbesserte sich erheb-

lich, da lizenzierte Brennereien modernere Produktionsmetho-
den und Lagerungstechniken einsetzten.

•  Die Branche professionalisierte sich. Marken wie Glenlivet oder 
Macallan, die zu den ersten offiziell lizenzierten Destillerien 
Schottlands zählten, wurden Wegbereiter einer neuen Ära.

•  Whisky entwickelte sich zunehmend zu einem wichtigen Export-
gut, da die Produktion nun auf einer stabileren Grundlage stand 
und Händler international operieren konnten.

Mit dem Excise Act von 1823 begann der moderne Aufstieg des schot-
tischen Whiskys, der ihn bis zum späten 19. Jahrhundert zu einer der 
weltweit führenden Spirituosen machte. Heute verdankt die Branche 
einen großen Teil ihres Erfolgs dieser Gesetzesreform, die den Übergang 
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von der illegalen Brennerei zur international etablierten Industrie 
ermöglichte.

1.4 Whisky und die industrielle Revolution: 
Die Geburt der modernen Destillerie
Mit der industriellen Revolution im 19. Jahrhundert begann auch eine 
völlig neue Ära der Whiskyproduktion. Bis dahin war das Brennen ein 
handwerklicher, kleinteiliger Prozess – arbeitsintensiv und in seiner 
Kapazität begrenzt. Doch mit den technischen Fortschritten der In-
dustrialisierung wurde es erstmals möglich, größere Mengen mit 
gleichbleibender Qualität herzustellen und die Produktion auf eine 
wirtschaftlich stabilere Basis zu stellen.

Die Einführung der Coffey Still: Ein Meilenstein der Destillations
technik
Eine der bedeutendsten technologischen Entwicklungen dieser Zeit 
war die Einführung der Coffey Still im Jahr 1830. Ihr Erfinder Aeneas 
Coffey, ein irischer Ingenieur, entwickelte diese neue Form der Destil-
lationsanlage, die eine kontinuierliche Destillation ermöglichte. Im 
Gegensatz zu den traditionellen Pot Stills, die jeweils nur in Chargen 
arbeiteten, konnte die Coffey Still ununterbrochen brennen und war 
dabei effizienter und schneller bei gleichzeitig geringerem Energiever-
brauch.

Diese Innovation hatte mehrere tiefgreifende Auswirkungen auf die 
Whisky-Industrie:

•  Höhere Produktionskapazitäten: Brennereien konnten größere 
Mengen an Whisky herstellen, was den Export und die weltweite 
Verbreitung begünstigte.

•  Gleichbleibende Qualität: Durch die verbesserte Technik wurde 
die Destillation präziser, wodurch das Endprodukt homogener 
und reiner wurde.

Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   19Buch_Whisky-Fluessiges-Gold.indb   19 22.06.2026   11:45:1722.06.2026   11:45:17



Whisky - Flüssiges Gold

20

•  Der Aufstieg des Blended Whisky: Die Coffey Still ermöglichte 
die Produktion von Grain Whisky, der milder und neutraler war 
als traditioneller Malt Whisky. Dies führte in den folgenden 
Jahrzehnten zur Entstehung des Blended Whisky, bei dem Malt 
Whisky mit Grain Whisky kombiniert wurde, um einen zugängli-
cheren und massentauglicheren Whisky zu schaffen. Marken wie 
Johnnie Walker, Chivas Regal und Ballantine’s profitierten enorm 
von dieser Entwicklung und machten den Blended Whisky im 19. 
Jahrhundert zu einem globalen Erfolgsprodukt.

Die Mechanisierung der Brennereien und der globale Export
Neben der Coffey Still bedeutete die industrielle Revolution weitere 
Fortschritte für die Whisky-Produktion. Dampfmaschinen boten eine 
effizientere Energieversorgung für Brennereien, während neue Trans-
portwege wie Eisenbahnen und Dampfschiffe den weltweiten Export 
von Whisky erleichterten. Schottische Whisky-Hersteller nutzten 
diese Entwicklungen besonders effektiv, um ihre Produkte nach Ame-
rika, Europa und Asien zu exportieren.

Auch die Einführung von Glasflaschen anstelle von Fässern als pri-
märe Verpackungsform trug in der Folge zur Standardisierung und 
Markenbildung bei. Einheitliche Abfüllungen und Etikettierungen 
machten vor allem schottischen Whisky zu einem international aner-
kannten Produkt, das nicht mehr nur lokal oder auf Schmuggelwegen 
gehandelt wurde.

Irlands Ablehnung der neuen Technik – eine verpasste Chance?
Während die Schotten die Coffey Still mit offenen Armen empfingen 
und sie zur Produktion von Grain Whisky nutzten, lehnten viele tra-
ditionelle irische Brennereien die neue Technik ab. Die irischen Des-
tillerien hielten an der Pot-Still-Technologie fest und sahen die Coffey 
Still als minderwertige Methode an, da sie einen „leichteren“ Whisky 
produzierte. Diese konservative Haltung trug dazu bei, dass Irland 
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seinen Vorsprung als Whisky-Nation verlor, während Schottland die 
Gelegenheit nutzte, um seine Produktion zu steigern und sich weltweit 
als Nummer 1 zu etablieren.

1.5 Der amerikanische Einfluss: Prohibition 
und das Überleben der Whisky-Industrie
In den frühen 1920er-Jahren erlebte die Whisky-Industrie in den USA 
eine ihrer dunkelsten Zeiten: die Prohibition. Zwischen 1920 und 1933 
wurde durch den Volstead Act die Herstellung, der Verkauf und der 
Transport von Alkohol in den Vereinigten Staaten gesetzlich verboten. 
Dieses radikale Verbot traf nicht nur die heimischen Produzenten hart, 
sondern hatte auch weitreichende Konsequenzen für die internatio-
nalen Whisky-Märkte, insbesondere für schottische und irische Ex-
porteure.

Vor der Prohibition hatte die amerikanische Whisky-Industrie floriert, 
insbesondere in Staaten wie Kentucky und Tennessee, die für ihre 
hochwertigen Bourbon- und Rye-Whiskys bekannt waren. Nun muss-
ten zahlreiche Brennereien schließen oder sich anderen Geschäftsfel-
dern zuwenden. Während einige komplett aus dem Markt gedrängt 
wurden, schafften es wenige Produzenten zu überleben, indem sie sich 
auf die Herstellung von industriellem Ethanol oder medizinischem 
Whisky spezialisierten. Die US-Regierung erlaubte Apotheken, Whis-
ky als Medikament auf Rezept zu verkaufen – eine Gesetzeslücke, die 
einigen Unternehmen half, am Leben zu bleiben.

Währenddessen hatten auch die großen Whisky-Nationen Europas 
mit den Folgen der Prohibition zu kämpfen. Schottische und irische 
Destillerien, die stark von Exporten in die USA abhängig waren, ver-
loren einen ihrer wichtigsten Absatzmärkte. Viele schottische Brenne-
reien sahen sich mit einem massiven Rückgang der Nachfrage kon-
frontiert, was zu Überproduktion, Preisdruck und der Schließung 
unzähliger Destillerien führte. Irische Whisky-Hersteller, die bereits 
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durch den irischen Unabhängigkeitskrieg und Handelsbarrieren mit 
Großbritannien geschwächt waren, litten besonders stark. Während 
Schottland den amerikanischen Markt nach dem Ende der Prohibition 
schrittweise zurückeroberte, geriet Irland in eine deutlich tiefere und 
länger anhaltende Krise. Der Verlust des US-Absatzmarktes, politische 
Konflikte sowie Handelsbarrieren führten dazu, dass zahlreiche irische 
Brennereien schließen mussten – ein Rückschlag, von dem sich die 
Branche erst viele Jahrzehnte später erholte.

Trotz des Verbots blieb die Nachfrage nach Whisky in den USA aber 
bestehen, was einen florierenden Schwarzmarkt entstehen ließ. Kana-
da entwickelte sich zu einem bedeutenden Umschlagplatz für ge-
schmuggelten Alkohol. Kanadische Brennereien profitierten zu dieser 
Zeit massiv vom illegalen Export in die Vereinigten Staaten.

Mit der Aufhebung der Prohibition im Jahr 1933 unter Präsident 
Franklin D. Roosevelt versuchten amerikanische Destillerien zwar, ihre 
Produktion wieder hochzufahren, doch die Realität erwies sich als 
ernüchternd. Viele Betriebe waren durch die jahrelange Stilllegung 
wirtschaftlich geschwächt oder bereits bankrott, die technischen An-
lagen veraltet und qualifizierte Fachkräfte kaum noch vorhanden. 
Zusätzlich hatten sich in der Zwischenzeit die Trinkgewohnheiten der 
amerikanischen Bevölkerung verändert: Statt zu Whisky griffen viele 
Konsumenten nun verstärkt zu anderen Spirituosen wie Gin oder Rum, 
die sich schneller und günstiger herstellen ließen und daher den Markt 
unmittelbar nach der Prohibition dominierten.

Im Gegensatz dazu konnte die schottische Whisky-Industrie deut-
lich schneller auf die Produktions- und Exportstrukturen der Zeit vor 
der Prohibition zurückgreifen. Umfangreiche Lagerbestände, stabil 
gebliebene Lieferketten und eine bereits etablierte internationale 
Markenpräsenz ermöglichten es schottischen Produzenten, den US-
Markt rasch erneut zu beliefern – zu einem Zeitpunkt, als amerika-
nische Brennereien ihre Produktion erst mühsam wieder aufbauen 
mussten.
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